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Berlin 21 März
Der Geburtstag unseres Kaisers und

Königs Wilhelm dessen öffentliche Feier gestern be
reits begangen worden ist ebenso ein Festtag Deutschlands
geworden wie er vorher dem preußischen Volke ein stets
sehnsuchtsvoll erwarteter und freudig gefeierter Festtag war

Sicherlich eine der besten Gaben welche Preußen in
die deutsche Gemeinschaft brachte war die Liebe und Ver
ehrung für seine Fürsten welche ihm selber als das Ergeb
niß einer wunderbaren geschichtlichen Entwicklung eigen ge
worden ist die Innigkeit der Beziehungen zwischen dem
Fürsten und seinem Volk welche in guten und bösen Tagen
Wollen und Empfinden Beider bestimmte und in Zeiten
der Gefahr dem Rufe des Fürsten seine Unwiderstehlich
keit gab

Es ist der größte Segen welcher einem Volke zu Theil
werden kann wenn es bei Aufstellung seiner sittlichen Ideale

die Blicke nach dem Throne richten kann und wer der
nur mit der Geschichte Preußens vertraut ist der nur die
Bilder unserer Fürsten und fürstlichen Frauen überschaut
wird sich der Anerkennung entziehen können daß in ihnen
Vorbilder gegeben sind zugleich der Regententugend wie
Vorbilder sür jede sittliche Bestrebung

Preußen ist mit dem aus seiner Geschichte gewonnenen
Schatze von Loyalität und monarchischer Gesinnung in die
deutsche Gemeinschaft getreten und Deutschland hat diese
Gaben wohl zu würdigen verstanden es hat sich beeilt die

Tie Ulanenbrant
Novelle von A v L

Fortsetzung

Hingerissen von der Wärme mit der ihr Begleiter
sprach pochte das Herz des jungen Mädchens schneller
Es muß groß es muß herrlich sein, rief sie und schaute

ihn mit feuchten strahlenden Augen an hinauszuziehen
in den Kampf sür Pflicht und Recht und anzustürmen gegen
den Feind mit Gott für König und Vaterland Ich kann
das alles begreifen und beneide die Frauen und Töchter
die in bedrängter Zeit wenn König und Vaterland rufen
die Ihren hinausziehen sehen dorthin wo Pflicht und Ehre
sie rufen Es muß das eine stolze Freude sein auch wenn
das Herz dabei blutet meine Gedanken sollten sie geleiten
mein Gebet sie schützend umschweben mit ihnen wollte ich
flehen um den Sieg mit ihnen jubeln und danken nach ge
wonnener Schlacht und endlich wenn sie heimkehren ihnen
den grünenden Lorbeer aus die Heldenstirne drücken

Oder/ ergänzte er leise den Lorbeer auf ein frisches
Grab legen unter dessen kühler Decke ein treues Soldaten
herz ruht das seineu letzten Schlag that als es in seiner
Pflicht stand und aus blutiger Aue die Treue hielt

Seine liebliche Begleiterin antwortete diesmal nicht
an ihren langen Wimpern zitterte eine Thräne Schweigend
gingen sie eine Weile neben einander her die Abendschatten
fielen schräg über den Weg das Gespräch der Nachfolgenden
drang nur wie ein Gemurmel an ihr Ohr sie achteten
nicht darauf denn ein jeder von ihnen war zu sehr mit
den eigenen Gedanken beschäftigt

Wenn wir zum Kampfe gerufen werden und unsere
deutschen Frauen und Mädchen fühlten alle wie Sie, hob
er endlich wieder an wie freudig und gestärkt müßte das
Heer dann ausziehen wenn seine Streiter sich von den Ge
danken und Gebeten der Ihren umgeben wissen und ihre
Begeisterung eine neue Weihe empfängt weil ein reines
weibliches Herz sie läutern und mitfühlen konnte Benei
denswerth ist der Mann der solchen Schatz gefunden
und der auch seinen Arm danach ausstrecken darf und

sen Schatz von seiner Seite zu bereichern denn die Wieder
aufrichtung des deutschen Reiches der Traum so vieler Jahre
das Streben so vieler Millionen ist ja das ruhmreiche Werk
des Kaisers Wilhelm welcher die Führung der vertrauens
voll sich ihm hingebenden Nationen und ihrer Fürsten über
nommen hatte

Es liegt ja in der deutschen Art bei Schätzung histo
rischer Größen und geschichtlicher Großthaten auch einen Ge
müthsantheil befriedigt sehen zu wollen und wann jemals
hätte diese Neigung eine größere Befriedigung gefunden als
in den Ereignissen der Jahre 1870/71 wann jemals wäre
uns aus der Mitte schicksalvoller Ereignisse als deren Lenker
eine Persönlichkeit entgegengetreten so imponirend und zu
gleich so herzgewinnend als die des Heldengreises des
Kaisers Wilhelm

Aber wenn auch unter der natürlichen Einwirkung des
Zeitverlaufs die Ueberschwänglichkeit der Stimmungen in ein
ruhigeres Gleichmaß übergegangen ist der Freudentaumel
mit dem man dem mit dem üppigsten Siegeslorber gekrön
ten Kaiser bei seiner Rückkehr nach Deutschland zujauchzte
har seinen lauten Ausdruck nur gedämpft um als sicherer
Besitz in den Herzen fortzuleben gerade wie der Kaiser
selbst sich auf der unvergleichlichen Siegesbahn seiner kriege
rischen Thätigkeit nicht verleiten ließ die höchste Regenten
pflicht anderswo als in der Sicherung eines ehrenvollen
Friedens zu suchen und diese zu einer Quelle der Wohlfahrt
seines Volkes zu machen

Und selten hat es einen Fürsten gegeben welcher es
mit seiner Regentenpflicht so ernst genommen hat als Kai
ser Wilhelm welcher in echter Gläubigkeit die Krone als
ein ihm von Gott anvertrautes Gut achtet und aus dieser
Schätzung heraus die Summe seiner Pflichten bemißt wie
er aus ihr zugleich die Kraft entnimmt diesen Pflichten in
vollem Umfange und bis in sein hohes Lebensalter hinein
gerecht zu werden

So ist er auch in dieser Beziehung dem deutschen Volke
welchem er die politische Selbstständigkeit gegeben hat zum
sittlichen Vorbild geworden welchem wir in treuer Pflicht
erfüllung Jeder in seinem Knise nachzustreben haben wah
rend das unter allen Umständen unerschüttert gebliebene
Vertrauen und die Liebe des deutschen Volkes diesem eine
Verpflichtung auferlegt welche es freudig einlösen würde
auch wenn es nicht bei der Fülle der ihm zugewendeten
Güter den freiwilligen und begeisterten Antrieb hätte in
der Liebe zu seinem Kaiser einen Theil seines Dankes ab
zutragen

So ist Kaisers Geburtstag im besten und edelsten
Sinne ein Volksfest geworden von jedem Deutschen von
jedem Preußen mit vollem Herzen gefeiert gipfelnd in dem
Rufe Kaiser Wilhelm hoch

Telegramme

Berlin 20 März Nach telegraphischer Mittheilung
aus Konstantinopel hat die dortige gelehrte griechische Ge
sellschaft auf Anregung der griechischen Gesandten in Berlin
und Konstantinopel der Herren Rangabs und Eondouriotis
beschlossen das im Besitz jener Gesellschaft befindliche zu
den hiesigen pergamenischen Skulpturen gehörige Fragment
der deutschen Regierung zum Geschenk zu machen

München 20 März Anläßlich der heuteIbegange
nen Feier des Geburtstages des Kaisers sind alle städtischen
Gebäude und viele Privathäuser festlich beflaggt Heute
Abend findet hier ein Festbanket statt

Dresden 21 März Der König hat in der ver
gangenen Nacht gut geschlafen Fieber ist nicht mehr vor
handen Se Majestät wird voraussichtlich den größten
Theil des Tages außer Bett zubringen

Wien 20 März Die Polit Korresp bringt
folgende Meldungen Aus Prag Bei der heutigen
Ergänzungswahl für den Landtag sind aus der Gruppe des
nicht fideikommissarischen Großgrundbesitzes die Kandidaten
der Liberalen gewählt worden Der konservative Adel
enthielt sich der Wahl Aus Konstantinopel Die
Nachrichten über Ruhestörungen in einigen Städten nament
lich in Smhrna in Folge der Maßregeln wegen des Metall
geldes sind sehr übertrieben Die Ruhestörungen waren
von keiner besonderen Bedeutung Die Pforte hat bisher
weder über die Forderungen Montenegros noch in der
griechischen Frage Beschluß gefaßt Aus Salonichi
Das Lösegeld sür den von Briganten gefangen gehaltenen
englischen Obersten Shnge ist an den Brigantenchef Niko
abgesendet Die Freilassung Shnge s wird stündlich erwartet

Pest 20 März Unterhaus In Beantwortung
einer bezüglichen Interpellation des Abg Apponyi verwies
der Ministerpräsident Tisza betreffs der bei der Auslieferung
politischer Verbrecher befolgten Prinzipien auf die bestehen
den Verträge mit Montenegro und Rußland nach welchen
Mord und Meuchelmord begangen an einem ausländischen
Herrscher oder einem Mitgliede eines ausländischen Herrscher

Hanfes nicht als politische Verbrechen betrachtet werden
Im Uebrigen werde die Regierung anderen Regierungen
gegenüber stets den Grundsatz festhalten daß Verbrechen
welche in den Verträgen über die Auslieferung gemeiner
Verbrecher als gemeine Verbrechen aufgeführt werden nicht
als politische betrachtet werden können Die Verfügung
der österreichischen Regierung vom Jahre 1855 wonach
die Giltigkeit des auf die wechselseitige Auslieferung politischer
Verbrecher bezüglichen Beschlusses des deutschen Bundes
vom 18 August 1836 auch auf die außerdeutschen Theile
der österreich ungarischen Monarchie ausgedehnt wird

nicht wenn er einer seltenen thaufrischen Blume begegnet
sich abwenden muß um sich zu sagen sie blüht nicht
für dich

Dem jungen Mädchen blieben die Worte dunkel doch
der warme Klang seiner Stimme der wehmüthige Blick den
er auf sie heftete berührte sie wunderbar ihr war zu
muthe so selig und doch so tief traurig daß sie hätte jubeln
und weinen mögen zu gleicher Zeit

Elisabeths Stimme hinter ihr schlug jetzt deutlicher an
ihr Ohr Wir müssen umkehren Gretchen, erinnerte sie
die Sonne geht unter und es wird kühl

Man wandte sich dem Schlosse zu wo der General
mit Wendelstein und den älteren Herren zurückgeblieben war
Den Platz an Gretchens Seite und die Unterhaltung mit
ihr hatte bald ein anderer Herr für sich zu gewinnen ge
wußt Schenkendorf war seltsam schweigsam geworden und
mischte sich nicht mehr in das Gespräch

Volle kräftige Akkorde auf dem Flügel grüßten die
Kommenden schon aus der Ferne als sie sich dem Schlosse
näherten Das Gartenzimmer war bereits erleuchtet die
Flügelthüren standen auf nach der Terrasse hin wo die
Herren saßen und behaglich den Rauch ihrer Cigarren in
blauen Ringeln durch die Abendluft ziehen ließen

Aha Rosenberg spielt, rief einer der Herren das
ist ein angenehmer Schluß des schönen Tages Ich bin
überzeugt daß die jungen Damen uns auch nachher das
Glück gestatten sie in der Musik bewundern zu können

Man setzte sich zu den andern Margarethe ließ sich
auf einen leichten Feldsessel in der Thüre nieder und hörte
aufmerksam auf das Spiel das jetzt in weichen sehnsuchts
vollen Melodien sie umrauschte Die Weise paßte ganz zu
ihrer Stimmung sie lehnte den Kopf an den Thürpfosten
und athmete tief Ein Streiflicht der Kerzen drinnen fiel
gerade aus ihr Gesicht es zeigte Wendelstein der an ihrer
Seite stand den träumerischen Ausdruck ihrer Züge Er
beugte sich nieder um mit ihr zu sprechen aber sie winkte
ungeduldig mit Hand sie nicht im Zuhören zu stören

Noch ein Angenpaar beobachtete das junge Mädchen
unbemerkt von allen andern Es war Schenkendorf der
im Schatten stand und dort auch verharrte bis die Schwestern

von verschiedenen Seiten aufgefordert zum Flügel gingen
nachdem Rosenberg sein Spiel beendigt Die jungen Mäd
chen sangen theils zusammen theils abwechselnd sie hatten
beide schöne Stimmen die sich mit lieblichem Klänge in
das Herz zu stehlen wußten man bewunderte und war un
ermüdlich darin um neue Lieder zu bitten nur Schenken
dorf hielt sich fern

Jetzt aber näherte er sich Magarethen mit ihrem Noten
buch in dem er lange geblättert hatte Fast ein jeder von
uns hat ein Lieblingslied zu hören bekommen darf ich nun
auch um eins bitten fragte er

Sie nickte ihm Gewährung und er reichte ihr das Buch
Wendelstein trat hinter ihren Stuhl Ja singen Sie

dieses Lied Gretchen keines von Ihren Liedern liebe ich so
wie dieses hier, meinte er

Es war als ob ein Wölkchen Unmnth über die Stirn
des jungen Mädchens flöge sie setzte schnell die Begleitung
ein und gleich darauf tönte ihre silberhelle Stimme durch
den Raum

Mein Schatz ist ein Reiter
Ein Reiter muß sein
Das Roß ist des Königs
Der Reiter ist mein

So jubelnd so innig klang das Lied daß stürmischer
Beifall ihr dankte als sie geendigt Wendelstein entzückt
und hingerissen von ihrem Gesänge küßte ihre Hand Das
Lied habe ich Sie zum ersten Male singen hören als ich
vor einem Jahr auf Urlaub hier war, flüsterte er aber
ich meine noch nie so beseligend von Ihnen dieses Wort ge
hört zu haben der Reiter ist mein Es mag wohl
daher sein weil mir die Hoffnung geworden daß ich bald
der Ihre sein darf

Sie vergessen Ehrich, wehrte das junge Mädchen
daß uns bis jetzt nur die Jugendfreundschaft verbindet

Aber übers Jahr sind Sie mein Margarethe und
da will ich immer wieder dies Lied von Ihnen hören so
jubelnd so berückend wie heute

Die Umstehenden hatten das leise Gespräch der Beiden
nicht gehört sie sahen nur das hastige Ausstehen des jungen
Mädchens und die dunkle Gluth ihrer Wangen Etwas



besitze seit dem Prager Frieden vom Jahre 1866 in keiner
Hälfte der Monarchie mehr bindende Kraft

Petersburg 20 März Der Regierungsbote ver
öffentlicht ein Schreiben des Kaisers an den Minister des
Innern in welchem letzterer beauftragt wird allen Volks
klassen den herzlichsten Dank des Kaisers für die Beweise
treuester Ergebenheit und die Spenden zu wohlthätigen
Zwecken welche anläßlich des 25jährigen Regierungsjubiläums
dargebracht wurden auszusprechen

Der deutsche Botschafter hatte heute zur Feier des
Geburtstages Sr Majestät des deutschen Kaisers ein Fest
diner veranstaltet Der deutsche Militärbevollmächtigte
General von Werder Major von Liguitz der bayerische
sowie der württembergische Geschäftsträger die Mitglieder
der deutschen Botschaft und viele Mitglieder der deutschen
Kolonie nahmen an dem Diner Theil Der von dem
deutschen Botschafter auf Se Majestät den deutschen Kaiser
ausgebrachte Toast wurde von der freudig bewegten Fest
versammlung begeistert aufgenommen Am nächsten Montag

findet wie alljährlich das von der deutschen Kolonie
veranstaltete Diner zur Feier des Geburtstages des Kaisers
Wilhelm statt

Petersburg 21 März Der Reichskanzler Fürst
Gortschakoff welcher sich durch Erkältung einen leichten Gicht
ansall zugezogen hatte hat sich soweit erholt daß er das
Bett verlassen und sich wieder den Geschäften widmen konnte

Rom 20 März Im Fortgange der gestrigen Sitzung
der Deputirtenkammer sprach der Minister des Innern
Depretis von der Jtalia irredanta indem er hervorhob
es existire eine Jtalia irredenta und zwar bezüglich des
agrikolen Fortschrittes und bezüglich der Maßnahmen zur
Verbesserung der Lage der Arbeiterklassen und zur Lösung
der socialen Frage Depretis wiederholte daß die Regierung
jeden die nationalen Beziehungen Italiens kompromittirenden
Akt sowie jede republikanische Agitation deren Bedeutung
übrigens sehr gering sei energisch verhindern werde Schließ
lich verlangt der Minister die Kammer solle ein klares Vo
tum abgeben Nach dem Votum der Kammer über die
Demission des Präsidenten Farini begaben sich drei Depn
tirte zu letzterem um ihm Mittheilung von dem Votum zu
machen und zugleich der Hoffnung Ausdruck zu geben daß
Farini seine Entlassung zurücknehmen werbe

Deputirtenkammer Es wurde ein Schreiben des
Präsidenten Farini verlesen in welchem er der Kammer für
ihr Votum dankt er beharre indeß auf feiner Demission
Der Tag für die neue Präsidentenwahl wird nach den
Osterferien bestimmt werden Die Kammer nahm darauf
mit 220 gegen 93 Stimmen die von dem Ministerium
acceptirte Tagesordnung des Depntirten Mancini an die
selbe besagt daß nachdem die Kammer von den Erklärungen
des Ministeriums Akt genommen habe und darauf vertraue
daß Italien in seinen auswärtigen Beziehungen eine Politik
des Friedens der Achtung der Verträge und des Fortschritts
internationaler Civilisation befolgen werde sie zur Tages
ordnung übergehen

Konstantinopel 19 März Die Untersuchungskom
mission in dem Prozeß gegen den Mörder des Oberst Ku
merau hat sich gestern mit Zeugenvernehmungen beschäftigt
der Geisteszustand des Angeklagten ist einer ärztlichen Be
obachtung unterstellt worden man erwartet morgen das
Gutachten der Aerzte und den Urtheilsspruch des Gerichts

Wilshillgton 20 März Der Sonderausschuß des
Repräsentantenhauses hat sich in seinem Bericht gegen die
chinesische Einwanderung als für die Interessen des Handels
und der Arbeit an der Pacifikküsle schädlich ausgesprochen
und die Anwendung der antichinesischen Gesetzakte von 1879
mit Ausschluß der vom Präsidenten Hahes mit seinem Velo
belegten Artikel befürwortet

später trat Schenkendorf an sie heran Ich danke Ihnen,
sprach er einfach ich glaube daß ich das Lied und unser
heutiges Gespräch so leicht nicht vergessen werde

Der General zog sich am Abend früher zurück mit
seinen Töchtern während die Herren mit Wendelstein noch
im Eßzimmer versammelt blieben Die Unterhaltung war
lebhaft man sprach zuerst über alte Garnisonsermnerungen
allmählich aber wandte sich das Gespräch den Schloßbewoh
nern zu Alle waren entzückt von der Liebenswürdigkeit des
Generals wie von der Anmuth seiner Töchter und versteckt
und offen spielte man auf Wendelsteins Verlobung mit der
Jüngsten an

Ich darf nicht ja nicht nein sagen, meinte er und
zuckte mit den Achseln

Die Antwort ist schon genügende Bestätigung, lachte

Rosenberg Ihre Augen sagen ja und Ihr Muno sagt
nicht nein was will man mehr Nun ich gratulire von
Herzen

Ich darf es aber durchaus nicht annehmen, protestirte
Wendelstein ich wiederhole noch einmal was ich vorhin
gesagt habe und füge nur noch für meine Kameraden den
gut gemeinten Rath hinzu ihr Herz dieser blonden Elfe
gegenüber fest zu halten weil so habe ich ein Vöglein
singen hören sie kein Herz mehr zu vergeben hat

Seine Augen hatten dabei wie zufällig auf Schenken
dorf geruht dieser gab den Blick kühl zurück Ich meine
schon vor Jahren von diesem Verlöbniß gehört zu haben,
sagte er Ihr gut gemeinter Rath ist daher glaube ich
überflüssig da wir alle von Ihren Rechten überzeugt sind

Man scherzte und sprach weiter Schenkendorf aber
Müdigkeit vorschützend verließ bald den Kreis der Kameraden

Es war sehr warm im Zimmer gewesen er wollte sich
durch einen Gang im Freien erfrischen und während er mit
großen Schritten die lange Parkallee durchmaß arbeiteten
die Gedanken unruhig in seinem Kopf Es ist eine Thor
heit, schalt er sich Hals über Kopf in ein Mädchen zu
verlieben das doch nie mein Eigen werden kann Ja wäre
jene verhängnißvolle Nacht nicht gewesen wer weiß was ich
thäte Aber so nein nie und nimmer geht das die
Kornblumenaugen werden mir schon wieder aus dem Sinn

San Franciseo 20 März Außer Kearney ist noch
ein anderer Agitator der antichinesischen Arbeiterpartei Na
mens Gannon der Aufreizung überführt und zu 6 monat
lichem Gefängniß wie 1000 Dollars Geldbuße verurthellt
worden Derselbe wurde emstweilen gegen Kaution ans
freien Fuß gesetzt

Berlin 21 März
Dem Geburtstag Sr Majestät des Kaisers und

Königs widmet das Militair Wochenblatt folgende Zum
22 März 1880 überschriebene Betrachtung

Wo immer gute Deutsche zu irgend einer feierlich festlichen
Versamnilnng bei einander sind da gilt allezeit der erste Trinkspruch
dem Kaiser Nun sagt der Dichter und spricht damit aus jedem
deutschen Herzen Frühling ist ein hohes Fest Sa ist s denn
schön und sinnig daß an der Schwelle des Frühlings Königsgeburtstag
steht daß unserem Kaiser die erste Lenzfeier gehört wie der erste
Toast der frohen Tafelrunde In diesem Jahre aber fällt Köuigs
geburtstag in die stille Woche an dem festlichen Tage selbst darf der
Jubel treuer Herzen nur gedämpft ertönen die laute Freude muß
verklungen sein wenn der uns Allen theuere Tag erscheint Darum
begrüßen wir Königsgebmtstag mit einer Vorfeier Hat doch unser
geliebter Kaiser und Herr diesmal Selbst eine Vorfeier Seines
Wiegenfestes gehabt an der wir Alle im Geiste innigst theilgenommen
haben die Enthüllung des Standbildes Seiner edelen Mutter jene
ergreifend schöne Feier die der erste warme Frühlingssonnenschein
mit seinem hellsten Sonnengold umsioß Es ist ein holder Glaube

und wir Alle erfüllen uns so gern mit ihm daß die dahin
geschiedenen Vollendeten aus lichten Höhen herniederschauen auf ihre
noch in der Lebensarbeit ringenden Kinder und Enkel O gewiß
wenn die königliche Mutter aus den Gefilden der Seligen herab
lächelte so waren es Blicke des Segens die auf ihrem erhabenen
Sohne ruhten jenes Segens den wir Alle aus tiefster Seele für
unsern vielgeliebten hohen Herrn in Demuth und in Andacht von
Gott erbitten und erflehen Was du 0 treuer Gott seit jenen
Tagen da sich das nun verklärte Mutterauge schmerzlich gebrochen
über diesem unserm theueren Köuige schloß weit über menschliches
Hoffen hinaus Großes und Vollkommenes an ihm und uns gethan

erhalte es Halte Kaiser und Reich im Frieden Deiner Hände
und erfülle unser Volk vor Allem aber unser Heer mit jenem
Geiste der Pflichttreue der Willensstärke uud der Hingebung durch
den Du eben unsern Kaiser groß gemacht Gott segne Gott erhalte
unsern geliebten Herrn und Kaiser König Wilhelm

Zn Folge Allerhöchster Bestimmung wurde die offizielle
Feier des kaiserlichen Geburtstages weil derselbe in diesem
Jahre in die Eharwoche fällt bereits heute begangen Se
Majestät der Kaiser welcher im Laufe des Vormittags in
gewohnter Weise die laufenden Regiernngsgcschäste erledigt
hatte empfing um 11 Vz Uhr die Generale unv die Mili
tairbevollmächtigten um deren Glückwünsche entgegen zu neh
men Demnächst erschienen um 12 Uhr zur Gratulation
die Kommandeure der Leibregimermr und Lewkompagnie und
eine halbe Stunde später die aktiven Staatsminisier unter
Führung des Vizepräsidenten Grafin Otto zu Siolberg
Wernigerode Um 1 Uhr brachten die landsassigen Fürsten
und deren Gemahlinnen dem Kaiser ihre Glückwünsche dar
Hierauf folgte um 1 Uhr der Bundesrat an dessen
Spitze der Reichskanzler Fürst Bismarck sich befand und
um 2 Uhr das Präsidium des Reichstages

Die gute Aufnahme welche Fürst Saburoff der
neue russische Botschafter in gewissen diplomarischen Eirkeln
und in den altpreußischen Adclsfamilien gefunden wird un
ter einsichtigen Politikern schon deshalb nicht unterschätzt
weil der russische Diplomat zu den Freunden des Grasen
Schnwalosf zählt und auf den Wunsch des Fürsten Bismarck
den hiesigen Posten übernahm Aus diesen allerdings er
freulichen Thatsachen einen Umschwung der bisherigen Be
ziehungen Deutschlands zu Nußland konstruiren zu wollen
würde die Situation indeß wohl zu günstig beurtheilen heißen
Bis zur Stunde ist an unterrichteter Stelle nichts davon
bekannt daß Fürst Sabuross mit einer speziellen Mission
C ar Alexanders für den deutschen Reichskanzler betraut
worden sei Abgesehen davon daß es nicht in den Gewohn
heiten auswärtiger Souveräne liegt ihre Botschafter neben

kommen wenn ich nur erst wieder meinen Schimmel tum
meln kann Morgen ist Ruhetag da werde ich einen tüch
tigen Ritt machen und der süßen goldlockigen Sirene aus
dem Wege gehen

Oben in ihrem Schlafzimmer saß Margarethe auf
einem niedrigen Tabouret zu Füßen der Schwester und
schaute in das schöne blasse Antlitz das dem Sternenhim
mel zugekehrt war Der Lieutenant Schenkendorf muß ein
Freund von Hans gewesen sein, unterbrach sie die Stille
er hat mir gesagt daß Hans ihm früher viel von uns

erzählt hätte und ich glaube auch daß er den Bruder sehr
lieb gehabt hat denn als er von seinem Tode sprach brach
er schnell ab und ist dann eine ganze Weile stumm neben
mir hergegangen Und weißt du was er von dir sagt
Elisabeth Er meint du hättest ein Gesicht wie die Mu
rillosche Madonna du müßtest auch selten gut und sanft
sein das stände dir auf der Stirn geschrieben

Ueber das durchsichtige Antlitz der älteren Schwester
zog ein tiefes Roth bis in den Nacken hinunter Thörichte
kleine Schwätzerin, schalt sie er hat dir etwas Angeneh
mes sagen wollen weil du ihm gewiß erzählt hast daß du
mich gar nicht leiden magst

Margarethe lachte fröhlich Freilich habe ich ihm
das gesagt, nickte sie als er mich fragte ob mir der
Winter hier nicht einsam wäre da habe ich ihm verrathen
wie es mir nie einsam sein könnte wo du bist weil du so
lieb und klug und gut bist

Still liebes Kind, mahnte die Schwester komm es
ist Zeit zur Ruhe zu gehen der Mond steht schon hoch

Gleichen erhob sich und während sie leise die Melodie
des letzten Liedes vor sich hinsummte begann sie ihr Haar
zu ordnen Plötzlich hielt sie damit inne und blickte mir
ernsten fast ängstlichen Augen zur Schwester hinüber
Nicht wahr Elisabeth, fragte sie leise ich bin noch frei

Ehrich soll mich nicht immer an das Verlöbniß mahnen
ich mag es nicht hören

Für die Welt bist du noch frei, erwiderte die Schwe
ster sanft aber dein Herz hast du doch schon fortgegeben
du hast es dem Ehrich eingestanden daß du ihm herzlich

den offiziellen Kreditiven mit privaten Zuschriften an die
leitenden Minister zu versehen muß im vorliegenden Falle
doch in Betracht gezogen werden daß noch viel weniger der
neue Botschafter Rußlands über den Kops des Fürsten Gort
schakoff hinweg Mtt emem eigenhändigen Driese des Czaren
beim deutschen Reichskanzler seine AntrMsoisite machen könne
In der Thal ist m den letzten Wochen auch nichts in die
Erscheinung getreten was die Interessen des deutschen Reiches
gegenüber der russischen Pomik und der europatschen Allianz
srage zu einer anderen Hallung veranlaßt haben könnte
Man wetß m den Höiets der hiesigen großmächtltchen Bot
schafter daß Fürst Bismarck teine Bürgschaften Rußlands
sür die Ausrechryaltung des Berliner Friedensvertrages besitzt
und daß er ebensowenig an der ÄMsahrigkeu gewisser russi
scher Staatsmänner zwetfetl Allianzen gegen Deutschland zu
schließen und die Dinge nöthigensaus zum Kriege zu treiben
Daraus erklärt sich daß der deutsche Reichskanzler mit dem
an ihm gewohnten Freunnthe offen erklart haben soll daß
Deutschland den Krieg mit Rußtand zwar nicht wolle aber
sich doch berrtt halten Masse thn aufzunehmen wenn er ihm
ausgedrungen werden soüie Als wertere Konsequenz legt
man dem Reichskanzler die Aeußerung m den Mund daß
die Finanzen des Reiches schon deshalb aus eigene Füße ge
stellt werden müssen damit es auf alle kriegerischen Even
tualitäten vorbereitet sei

London 18 März Die Verstimmung Rußlands
gegen Frankreich wird insofern sie sich durch die Heimberufung
oes Fürsten Orlow knnvgiebr von Seilen der hiesigen russischen
Botschaft als eine vvrübergehenve eine persönliche des Kaisers
vargesteUt die auf vie bisherigen freundlichen Beziehungen der
beiden Kabinette keine seyävliche Rückwirkung äußern werde
Aus anderer Seite unv auch im hiesigen auswärtigen Amte
herrscht dagegen die Ansicht vor daß dieser Zrvrschensall selbst
wenn er broß aus eine Anwandlung übler Laune Kaiser
Alexanders ziirückzusüyren wäre einer innigeren Annäherung
Rußlands und Krankreichs wohl auf geraume Zeit im Wege
stehen werde Der Kaiser soll sich nämlich entschieden dahin
geäußert haben daß ihm von Allianzversuchen mit einer

Demagogen Regierung nie wieder gesprochen werden soll
und daß die alte travinonelle Politik wie sie ihm vom Kaiser
Nikolaus überantwortet worven die einzig mögliche unv richtige
für sein Reich sei Die Spitze dieser Bemerkung war offenbar
nicht gegen Orlow sonvern gegen Gortschakow gerichter und
daher erklären sich wohl vie in ven letzten Tagen n t stärkerem
Nachvruck in Petersburg nmlansenven GerUchte von dessen
nahe bevorstehenveni Rücktritt Abgesehen von viesen Gerüch

ten vie sich schon so oft als grundtos erwiesen liegen noch
andere Anzeichen vor baß man in den allerhöchsten Kreisen der
russischen Hauptstadt endlich angesangen hat daß Mißliche und
Gefährliche der eigenen Lage ihrem vollen Gewichie nach zu
begreisen und daß man aus viesem Grunve manche bisher
Mit Vorliebe genährten nach auswärts gerichteten Pläne an
ven Nagel hängen will um den inneren Zuständen die erfor
derliche Aufmerksamkeit zuwenden zu können

London 20 März Die Opposiiionsblätter voran
Daily News verdächtigen jetzt Lorv Beaeonsfield gröblich daß
er gegen das Interesse Englanvs sich Deutschland und Oester
reich angeschlossen daß viese ihn hinters Licht führen unv England

durch ein Bünvniß mit ihnen seiner Aktionssreiheit berauben
möchten Es sinv dies wohl gemerkr dieselben Blätter die
ehemals ein inniges Zusammengehen Englands mit Deutsch
land vringenv empfahlen

Petersburg 19 März In seiner letzten Nummer
gesteht der Golos frank und frei zu warum er die Hand
lungsweise der französischen Regierung in der Hartmannfrage
so energisch in Schutz nimmt Was den Golos treibt ist

Fortsetzung in der Beilage

gut bist unser lustiger Schmetterling wollte sich nur noch
nicht fangen lassen

Ja herzlich gut bin ich dem Ehrich, gab das Mäd
chen gedankenvoll zurück aber ob ich ihn liebe das weiß
ich doch noch nicht und ob ich übers Jahr seine Braut
werde

Margarethe warnte die Schwester erschreckt
Das weiß ich doch noch nicht, beharrte sie und fuhr dann

langsam fort sich auszukleiden aber ihr Singen war ver
stummt Als später Elisabeth an das Bett der jüngeren
Schwester trat wie sie sast immer zu thun pflegte legten
sich ein Paar weiche Arme um ihren Hals und eine feuchte
Wange preßte sich an die ihre Ich glaube, flüsterte
Margarethe die Liebe ist doch noch etwas ganz anderes
als ich bish r geglaubt Oh bitte du auch Elisabeth daß
ich Ehrich einmal so lieben kann wie mir es heute ge
träumt hat daß Liebe sein könnte

S

Seinem Vorsatz getreu machte der Lieutenant von
Schenkendorf am andern Tage einen weiten Ritt und er
schien erst zu Tisch unten bei den Damen Seine Aufmerk
samkeit wendete sich an dem Tage allein Elisabeth zu deren
sanfte Art seinem nervös erregte Gemüthe herzlich wohl
that Doch war er nicht lange im Stande dieses absicht
liche Vermeiden Margarethens durchzuführen mit unwider
stehlicher Gewalt zog es ihn immer wieder zu ihr hin und
ohne daß beide es sich eingestchen wollten war die Liebe in
ihren Herzen erwacht So war der letzte Manövertag ge
kommen die Herren hatten ihrem gütigen Wirth und seinen
Töchtern schon am Abend vorher ihren Dank ausgesprochen
für die liebenswürdige Ausnahme Abschied hatte man aber
noch nicht genommen denn der General hatte versprochen
mit seinen Damen früh zum Manöver und Abends in das
Bivouak zu kommen

Fortsetzung folgt



BekKimtmachmg
In diesen Tagen werden den Hausbesitzern behufs Berichtigung des städtischen Mieths

stsuerkatasters wieder Formulare zur Eintragung der mit dem 1 April d I 2 Quartal
eingetretenen Wohnungs und MiethSoeränderungen zugehen

Außer dem in Mark zu verzeichnenden Miethszinse ist genau anzugeben was sonst
noch der Pächter oder Miether dem Verpächter oder Vermiether oder für dessen Rechnung
einem Dritten zu zahlen zu liefern oder zu leisten hat also auch übernommene Steuern c
Der Werth der nicht in baarem Gelde bestehenden Leistungen wird diesseits durch Ab
schätzung festgesetzt

Die ausgefüllten Formulare sind bis zum 6 April zur Abholung bereit zu halten

Erfolgt letztere nach dieser Zeit nicht so sind die nicht
abgeholten Formulare bei nnserem Miethsstener Bürean auf
dem Rathhause 2 Treppen hoch unverzüglich abzugeben

Halle den 17 März 1880 Der Magistrat
gez v iu

Bekanntmachung
Der Polizei Sergeant Weber welcher den 23 Dlslrict beaufsichtigt wohnt jetzt

Wettinerstratze Nr 23
Hall e a/S den 19 März Ik öo Die Polizei Verwalt ung

Bekanntmachung
Die Ersatz Commission für den Saalkreis wird die Musterung der Militairpflichtigen

am 17 und 19 April im Schützenhause zu Cönnern
am 29 April im Schützenhause zu Löbejün
am 22 bis 24 und 26 bis 28 im Gasthofe zum Mohr in

Giebichenstein die Loosnng aber am 29 April
vornehmen

Zur Vorstellung kommen alle im Jahre 1860 sowie diejenigen in den vorhergehen
den Jahren geborenen Mannschaften welche von den Ersatz Behörden noch nicht endgültig
abgefertigt sind sofern sie ihren dan rnden Aufenthalt im Saalkreise haben

Ich fordere demnach alle im Saallreise sich aushaltenden Militairpflichtigen bei
denen vorstehend gedachte Bedingungen zutreffen auf sich soweit dies noch nicht geschehen
sofort bei der Ortsbehörde ihres Wohnorts zur Eintragung in die Stammrolle zu melden
und sich demnächst pünktlich zu der für jede Gemeinde von der Ortsbehörde bekannt zu
machenden Zeit vor der Commission zu stellen widrigenfalls sie die gesetzliche Strafe zu ge
wärtigen haben würden

Gesuche um Zurückstellung wegen häuslicher Verhältnisse c müssen in der im Amts
blatt pro 1860 iseite 30 Schema vorgeschriebenen Form

bis zum 19 April er
bei mir eingereicht werden

Hierbei wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht daß Reclamationen nur
dann berücksichtigt werden können wenn dieselben vor dem jetzt bevorstehenden
Musterungsgeschäft angebracht werden und daß Reclamationen welche erst nach Be
endigung des Musterungsgeschäfts eingereicht werden nur dann berücksichtigt werden können
wenn der Grund dazu erst nach der Musterung eingetreten ist

Die Magisträte und Ortsbehörden wollen diese Bestimmung in ihren Gemeinden
gehörig bekannt machen

Die reelamirenden Eltern c haben sich bei der Musterung gleichfalls pünktlich ein
zufindeu da andernfalls über die Reclamation nicht entschieden werden kann

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge besonders die ans fremden Krei
sen haben ihre Loosuugsscheine mit zur Stelle zu bringen

Von nachträglichen Anmeldungen haben mir die Ortsbehörden sofort nicht erst bei
der Musterung selbst Anzeige zu machen

Die Stammrollen werden den Herren Schulzen in nächster Zeit zugefertigt werden
und sind dieselben bei der Musterung mit zur Stelle zu bringen

Der Musterungstag für jede einzelne Gemeinde ist auf der ersten Seite der Stamm
rolle pro 1889 verzeichnet

Halle a/S den 10 März 1880 Der königl Landrath des Saalkreises
geheime Regiernngsrath

C v Krosigk

lerkiiuie

Donnerstag den 25 März er Vor
mittags 19 Uhr versteigere ich Weiden
ilan Nr 9 wegen Aufgabe des Geschäfts
Pferde 2 halboerdeckte Wag N 3 Schlitten

mehrere Droschken 1 vierzölligen Leiterwagen
Kutschgeschirre e sowie verschiedene Möbel u
Hausgeräthe

M Anctions Commissar

Mittwoch den 24 März 1889
Bormittags von 11 Uhr ab

ollen in dem Kvpp schen Gasthofe zu Gie
bichenstein

ein noch gut erhaltenes Pianosorte
mehrere Kronleuchter sinBierörnck
apparat sämmtliche Möbel eine
Ladeneinrichtung und die Borräthe
an Wein Bier u Materialwaaren

entlich meislbieteüv verkauft weiden

Halle a/S den 29 März 1889
Der Gerichtsvollzieher Ke/tZ SÄe

Bekanntmachung
Die Frühjahrs Kontrolversammlungen im Bezirk des unterzeichneten Landwehr Ba

taillons finden für das Jahr 1880 m der nachfolgend angegebenen Zeit statt

1 Kompagnie
Merbitz am 3 April Vormittags 9Vz Uhr
Cönnern 3 Nachmittags 1

A Kompagnie
Gröbers am 1 April Vormittags 11 Uhr
Niemberg 1 April Nachmittags 3 am Bahnhofe
Giebichenstein am 2 April Vormittags 9 Uhr

2 April 11Wallwitz 2 April Nachmittags 3 Gasthof z grünen Birke
3 Kompagnie

auf dem Hofe der Moritzburg am Paradeplatze in Halle a/S
Jahrgang 1876 am 30 März Morgens 8 Uhr

1874 30 März Vormittags 10 Uhr
1875 1879 Marine und unbrauchbare Soldaten am 30 März

Mittags 12 Uhr
1873 am 31 März Morgens 8 Uhr
1877 und 1878 am 31 März Vormittags 10 Uhr

c c cZu diesen Kontrolversammlungen haben sämmtliche im Bezirk sich aufhaltende Offiziere
Aerzte obere Militairbeamte und Mannschaften im reservepflichtigen Dienstalter sowie auch
die der Seewehr angehörenden Mannschaften der Flotten Stamm und Werst Division zu
erscheinen was hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird daHj
besondere Ordres nicht ausgegeben werden die Betreffenden vielmehr in Folge
dieser Bekanntmachung zum Erscheinen verbuchtet sind und das entschuldigte
Ausbleiben die gesetzliche Strafe nach sich zieht

Halle a/S den 25 Februar 1880
Königliches Bezirks Kommando des 2 Bataillons Halle 2 Magdeburgischen

LandwehrsRegiments Nr 2 7

VorsÄAlZviR liefert nach Halle Giebichenstein
nd Trotha frei Stall den Centner mit 68 Pfennige

Vielen anfragenden Geschäftsfreunden die höfliche Benachrichtigung da
auf der Braun kohlen grübe bei Halle
Vss zMAMTM IDMqMvttvs

zur sofortigen Verladung bereit stehen Der Centner wird mit 55 H verkaust
Halle dm ZZ März 1880

Ctr 65 Pfennig verkauft Aviststrsss 4

i ii HV i i t r t I n r

t S VVV OOVUnfall Versicherungen aller Art übernimmt gegen feste und billige Prämien
die General Agentur H iie 8

Spiegelgaffe 13

Kinderwagen
verkauft vor Ostern extra billig

hoher Kräm 1 1 Etage
Auch wird ein Lehrling angenommen
Umzugshaiver 1 Kleiderschrank 3 Tische

zu verkaufen Rannischestraße 14 II
Heute Montag nnd Dienstag frische

hausschlachtene Wurst und Suppe bei

N Bärgaffe 192 Kommoden bill zu verk kl Brauhausg 6
1 Bettstelle bill zu verk Rathhausg 7 II

Gelegenheitskans Für 13 Thaler ein
Mtes neues Deckbett Uuterbett und Kops
issen zu verkaufen

Schmeerstraße 21 2 Tr Eing Kuhgasse

Neue birk Kleiders 1 u 2thür Kommod
ovale u Nähtische verk billig Harz

Möbel getragene Kleidung Schuhe Stieseln

kauft Königstraße 19 3 Laden

empfing

Schmeerstratzc 36

Sehr große Kieler
per Dtzv 80 H, 1

Fett Bücklinge

Schmeerstratze
24

Uilrlit 25
suiMöiilt ssillö

6ivsod1g,Asiiäsr rdsitkll
Achtung

Krankheitshalber des Besitzers verkaufe
fort mein rentables MStvl in einer

flotten Industriestadt Sachsens Zur
Anzahlung genügen 4 5000 Thaler

Gefällige Offerten unter St 22 in der
Exped d Bl erbeten

HansverkiMf
Ein in bester Lage der Stadt belegenes

zu jedem Geschäft paffendes mit Thor
einfahrt u Garten versehenes Wohnhaus ist
preiswerth mit geringer Anzahlung zu Ver
kaufen Zu erfr bei F Lsrek H Lo

HlMs Verksuf
Mein in der BlnmenstraM 2 gelegenes

herrschaftlich eingerichtetes Wohnhaus
mit schönem Garten bin ich Willens unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen

Wittwe Rentzner

Feinsten

a Pfd 69 Pfg
ik tück

Pfnnd 49 n 59 Pfg
im Ganzen billigst

gr Ulrichstr ZV

A Stück 5 Pfg
in Schecken billiger

F

Grohe frische Luttsu
uud frischen Ilorsck

mpsichl

Bienen Bevkauf
Wegen Auflösung eines Standes ist ein

8er und 6er Stapel mit 11 guten Völkern
besetzt Dathe sche Zwillingskasten billig zu
verkaufen event werden auch einzelne Völker
abgegeben Zu erfragen bei

Emil Iahn gr Märkerstr 6
Sophas Matratzen und Bettstellen

verkauft sehr billig Klausthorstraße 16

Rollwagen verkauft Unterplan 4
Ein Billard umzugshalber billig zu verk
Wo sagt die Expedition dieses Blattes

Immschte Ln eiqen

Oeffentliche Ausstellung
der Arbeiten der Franen Jndnstrie
Schnle zu Halle a/s Leipzigerstr 62
Mittwoch den 24 d M Morgens von
9 bis Nachmittags 5 Uhr wozu Alle
die sich für die Anstalt interessiren
freundlich eingeladen werden

Gleichzeitig werden für alle
Cnrfe nene Schülerinnen angenom
men Auswärtige finden gute
Pension

nimmt an zum Waschen und Moderuisiren
zu sehr billigen Preisen

Frau Emilie Schneider Steinweg 27a

199 999 Mark
ind gegen pupillarische Sicherheit auszuleihen

durch Justiz Rath Seeligmüller
Hatt Berein für Volkswohl

Abtheil für Armenwesen
Die Herren Lieferanten von Brod und Koh

lensteinen für die 4 Abtheil des Hall Ver
eins für Bolkswohl welche noch Anweisungen
in Händen haben ersuche ich solche nebst
Quittung behufs Empfangnahme des Betra
ges bis Ende d M bei mir gefl einreichen
zu wollen

Halle den 22 März 1880
G Keil Harz 8 II

Gründlichen Klavierunter
richt ertheilt

gr Wa llstras ze 6 S
Für Marktl Gelegenh n Querfurt Taubeng 16

Am 1 Osterfeiertag

Uhr früh
Extrazug

Billets mit ßtägiger Gültigkeit III El
H /z II Cl 10 hin und zurück nur
bis Donnerstag den 25 dieses Abends 6 Uhr
später pro Billet 1 mehr bei

A d Schmidt Reiseunternehmer

VM Bier
üestÄu rsut Xnuuiirvn Neustadt 6

2 1 1viNn s Restaurant
kl Nlrichstratze 6

Heute Dienstag Schlachtefest wozu freund

lichst einladet d O
1 kl braune Hündin entlaufen Abzugeben

bei F Schäfer kl Ulrichstraße 4
Ein Portemonnaie verloren gegangen im

Saale der Bürgerschule oder auf der neuen
Promenade Gegen Belohnung abzugeben

Klausthorstraße 10 u 11 I
Ein Portemonnaie mit Inhalt gesunden

Abzuholen Steinthor 6



äem sröLiistk ivd i i disÄMn IatM

VAK Ä VRK NMT AV

Iinil
Der Verkauf der billigen GKU OSssÄEM befindet fich jetzt nnr Xt t X
Umzugshalber stelle von heute ab einen großen Theil meines Lagers von VvLsuSIV mW

MZSitSZM für Herren Damen und Ander zu ermäßigten Preisen zum
N

Msclsrl s äsr R 1 xrivilsArtsn l cliöUAiÄtZsr Lcdr dks drik
I StSt ASSV A

AMMWHK

Sd

Z

s

8e uillpkeii llmtM kviib
sioliöi stks IlMsmittöl

V X gegen auftretenden 8d,nupken uncl ttusien
sollt in ksilisr HausIiMunA ksllsn

aUsin tickt aus Ssr abrit
kerull Mt iu Halle s/8

Von Ssitlicken utoritsten
omplotiien ir

Die t HVS SV sche Musik Schule
grotze Märkerstratze Nr 1

beginnt den Sommer Cursus Montag den 5 April 11 Uhr Vormittags Gef Anmeldungen
bis dahin erbeten Unterrichtszeit für junge Damen von 8 11 2 4

Das zur

k Vvri 8tklll 8e lkl v II M8lM88v
gehörige Waarenlager Posamentier Wollen und Leinenwaaren beabsichtige ich
im Ganzen zu verkaufen Reflektanten wollen zur Besichtigung der Waare und
Einsicht der Taxe sich im Geschäftslokal Leipzigerstraße S8 nächsten Dienstag und
Mittwoch zwischen 11 und 12 Uhr Vormittags einsinden und demnächst ihre Gebote
bei mir schriftlich abgeben

Halle a S den 22 März 1880

MSB M/t
Massenverwalter

I

O
kiir tsinsrs uss1zsk1siäiiQZsii

9 Poststratze 9 nebe der töKtte schen Buchhandlung
bietet zu wirklich reellen
gefertigte Arbeit Solideste Preisnotirung

vortheilhafte Gelegenheit Nur selbst

5 5

U

Cötheu Querfurt Weitzeusels
Ürv88t6 Kuuädrsmivrezell
MZTZZG LT Schmeerstratze Nr 30

Mtteuberg Bitterfeld

MuIR UR t VÜNs G ZZHVV Gr I V KKKSvS v
VÄU Z HVi LZ T SI K

MM in großartiger Auswahl zu bekannt villigen Preisen MM
WGSZiGK MXHtOÄG in allen Breiten ZSZSMXtZSÄ es

ZALTZtGU SVGZ M M VMU V GkG M NeNSN Desstlts
WGttÄGGZLGN W ZSzAG W M K A VM 2 Mark SU

4 L chKr TIA K IlK U MUSSO im ÜM86 ä68 Ksrril N6I88V6I

Unser USSÄ M ÄGHVWK s SM TM Wvß Ätt befin
det fich jetzt

lUr SR
im Hanse Ses Herrn t MKM

GZvdl UÄS

Die Agentur einer renommirteu deut
schen Feuerversicherung für Halle a S
ist zu vergeben Gefl Offerten unter B
90M befördern

I Barck öik Co Halle a S
Alle Arten Schuhmacherarbeit a f krankt

Füße Stiefelsohlen und Reparaturen ganz
billig H Müller Rathhausgasse 17

Die Strohhutfabrik
Von I t SilNZtllSZ

jetzt Schmeerstratze Nr 14
empfiehlt sich im Waschen Färben und
Modernisiren aller Arten Filz und
S trohhüte nach den neueste n Fa ons

Ztadt Theater
Dienstag den 23 März 1880

Mit aufgehobenem Abonnement
3 Gastspiel des Oberregisseur Herrn Her
mann Müller und des Herrn Grube vom

Königlichen Theater zu Hannover

TITiLustspiel in 5 Acten von G von Moser
Hohe Preise

Für de reba tisnelle Wheil verantwortlich C Bobardt m Halle Expedition im Waisenhanse Bnchdruckerei des Waisenhauses

Kinderschuh mit Strümpschen am Vieh
markt verl Abz g Bel Ranuischestr 17 Keller

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Hierzu eme ÄeUage j
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